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Deutsche Bundesstaaten .
Preuße « . Berlin , 22 . Juli . I » der „ Allg . Preuß . Ztg .« liest man :

„In einem in andere Blätter üdergegangcnen Artikel der „ Deutschen Allg . Ztg . "

wird mit Bezug auf die Bekanntmachungen , welche von Seiten der Oberpräfi -

denten der Gränzprovinzen in Bezug auf die Verleitung russisch- polnischer Un »

terthnne » zur Auswanderung nach Preußen ergangen sind , angedeutet , daß der »

gleichen Vcrleitungsfälle besonders in den polnischen Gränzdistrtkten i » größerer
Zahl vorgekommen seyen . Nach eingegongenen zuverlässigen Nachrichten sind

solche Fälle indeß überhaupt nirgend erweislich gemach , worden . Zwar ist bei

einigen Auswanderungen der Verdacht der Mitwirkung diesseitiger Unterthancn
entstanden , dieselbe aber bei näherer Ermittelung nicht dargethan worden . Ins¬

besondere sind Fälle der gedachten Art innerhalb des Großherzogthums Posen
noch gar nicht zur Sprache gekommen . Die gedachten Bekanntmachungen haben
daher nur den Zweck , preußische Unterthanen vor einem solchen sträflichen Ver »

fahren zu warnen . « — Seit gestern ist Hr . v . Orlich , der Offizier , welcher nach

Indien gesendet war , um den Feldzügen der Engländer beizuwohnen , hierher

zurückgekehrt . Kam er gleich zum Feldzüge nicht mehr rechtzeitig , so hat er

doch eine , durch die Gnade des Königs verlängerte und reich unterstützte Bil¬

dungsreise gemacht , die ihm von unschätzbarer Wichtigkeit ist . Fast alle Pro »

vinzen Indiens ist er durchstreift , hat die Höfe fast aller Fürsten dieses Landes

besucht . Unstreitig wird er sehr interessante Memoiren über die Reise zu publi -

ziren haben . ( D . A . Z . )
Berlin , 22 . Juli . Es stehen nun die Ernennungen besonderer Präsiden »

ten der Konsistorien bevor , unabhängig von den Obcrprästdenten der Provinzen ,
wie dies gegenwärtig bei der Beförderung des Grafen Dohna - Wundlaken zum
Konststortalpräsidentcn zu Königsberg in Preußen stattgefunden hat . Bereits

bei Ernennung des Obcrpräsidcnten v . Mcding für die Marken ist demselben

besonders ausgedrückl worden , daß es rückfichtlich des GeschäftSumfangS der

höchsten Behörde Vorbehalten bleibe , die geistlichen Angelegenheiten abzuzweigen .
Berlin , 22 . Juli . Dem Vernehmen nach werden hier nächstens 5 neue

Monatsschriften , größtentheils politischen Inhalts , in ' s Lebe » treten . — Un¬

fern Buchhändlern ist es gestern untersagt worden , den Prospekius zu der von

Held in Leipzig statt der von ihm redigirien „ Lokomotive " nun hcrauszugeben -
den Zeitschrift „ der deutsche Michel " weder zu verbreiten , noch auf letztgenann¬
tes Blatt Bestellungen anzunehmen . ( W . M . )

Köln , 22 . Juli . Unsere Landtagsdeputirten find gestern von Düsseldorf
zurückgekehrt , ohne daß irgend eine EmpfangSdcmonstration statt hattet — Die
Arbeiten an unser »« Dombau haken seit ein Paar Wochen eine gesteigerte Reg¬
samkeit gewonnen , und man ist jetzt mit Abtragung der an der Nordseite ange¬
bauten oder anstoßenden Gebäulichkeiten , worunter daS KapitelShauS , emsig be»

schäftigt , da die bisher blos der Südseite gewidmete Thätigkeit fortan auch der

Norbseite zugewendet und der Bau gleichmäßig auf beiden Setten nachdrücklichst
gefördert werden soll . An Geldmitteln fehlt eS vorläufig nicht , da mehr als
100,000 THIr . zur Verfügung stehen . ( F. I . )

Köln , 25 . Juli . Se . katserl . Hoheit der Erzherzog Stephan von Oester¬
reich, Sohn des Erzherzogs Palatin von Ungarn kaiserl . Hoheit , trafen vorge¬
stern mit hohem Gefolge hier rin und fliegen im Gasthof zum köntgl . Hofe ab .
Höchstdieselben nahmen im Laufe deS gestrigen Tages die Sehenswürdigkeiten
unserer Stadt in Augenschein und setzten dann ihre Reise über Düsseldorf , El¬
berfeld und Siegen nach Kassel fort . ( K . Z .)

Bayern . München , 21 . Juli . In der heutigen Sitzung ward mit der
Berathung veS AuSgadedudgetS fortgefahren , und zwar mit der Position VI ,
Erziehung und Bildung , ursprünglich mit 787,829 fl . 21kr . eingestellt und
nachträglich allcrgnädigst um 30,000 fl . erhöht . Folgende Anträge waren vom
Ausschuß , der gegen die Position selbst eine Beanstandung nicht erheben zu sol¬
len glaubte , eingebracht worden : I . Die Erziehung und Bildung der weiblichen
Jugend in besonderen , dieser lediglich gewidmeten Schulen zu befördern , und
die bereits bestehenden , ausschließlich diesem Zweck gewidmete » Lehranstalten
nach zu ermittelndem Bedarf durch Vergrößerung der treffenden Position im
KreiSbudgct für die fünfte Ftnanzperiode zu erhöhen . H . AUergnädlgste Be¬
rücksichtigung den von den Stände » des Reichs im Jahr 1837 über die Werk -
und FeicrtagSschulpflicht an den Thron gebrachten geinetnsamen Wünschen an -
gedeihen zu lassen . III . Die Remunerationen der Lehrer an den Lyzeen , Gym¬
nasien und lateinischen Schulen je nach Umfluß jedes Dienstserenniums wieder
zu verabreichen . IV . Es sey die Position auf die Erziehung und Bildung im
Kreisbudget der fünften Finanzperiode , resp . die Kreisschuldotation um 150,000
Gulden ans Zentralfonds zu erhöhen , wpdurch die Möglichkeit gegeben sey :
1 ) bet den Studienanstalten die Remunerationen der Lyzcal - und Gymnastal -
profefforen und der Lehrer an den vollständigen lateinischen Schulen wieder zu
verabreichen ; 2) bei den Schullehrerseminarien die entsprechende Personal - und
Realerigcnz für das neuerrichtete protestantische Schullehrerseminar in Schwa -

Der rettende Ruf .
( Mittheilung aus dem Tagebuch eines allen Offiziers .)

( Schluß .)

ES gibt Menschen , welche so gern jedes unerklärliche Ereigniß , jede Thatsache ,
die eine geheimnißvolle Verbindung zwischen einer überirdischen oder geistigen Welt
und unserem physischen Leben zu beweisen scheint , auf eine ganz natürliche , oft
sogar triviale Weise deuten und auslegen möchten , und sie werden es gewiß auch
bei dieser Thatsache versuchen . Sie werden sagen , cs sey ganz natürlich , daß Hein¬
rich R . als ein guter , liebender Sohn an dem Vorabend einer zu erwartenden
heißen Schlacht mit dem Gedanken an die ferne , zärtlich für ihn besorgte Mutter
enischlafkn sey ; — und eben so natürlich sey eS auch , daß er von ihr geträumt und
thren Ruf zu hören geglaubt habe . — Sie werden sagen , daß es auch mir vorge -

° uunen , alz höre ich den Ruf ebenfalls , sey der höheren Reizbarkeit eines plötzlich
aus dem Schlafe Erweckten , oder wohl auch der gespannten Stimmung zuzuschreiben ,n welcher sich beinahe jeder Soldat an dem Morgen vor dem Beginne einer Schlacht
zu befinden pflegt . Sie werden endlich vielleicht zugestehen , daß wir beide den
ängstlichen Ruf des Namens Heinrich wirklich hörten , aber sie werden auch daS auf
ganz natürliche Weise zu erklären wissen, indem nämlich irgend ein anderer Heinrich
von irgend einer andern Stimme gerufen wurde , und daß mein Freund Niemanden

bach zu bestreiten ; 3 ) bei den deutschen Schulen a ) die Kongrualgchalte der
Schullehrer auf dem Lande auf 200 fl . und in den Städten auf 300 fl . , ohne
Einrechnung der Wohnungen , bleibend zu ergänzen und zu erhöhen ; d ) zur
Unterstützung der Gemeinden bei SchulhauSbauten in jedem Kreise die frühere
Summe von 1000 fl . wieder herzustellen oder auch nach Maaßgabe de » Bedarfs
zu erhöhen ; v) die Mittel zur Belohnung für vorzügliche Dienstleistungen der
Schullehrer zu vermehren , und ck) die Zuschüsse zu den Unterstützungsvereinen
der Schullehrer für sich und ihre Hinterbliebenen zu erhöhen . V . Die Ver »
theilung der Schuldotationsmehrung unter die Kreise nachMaaßgabe deS Bedarfs
derselben und der schon besitzenden Mittel wäre ganz der k. Regierung anheim -
zustellcn . Das Abstimmungsresultat morgen . ( A . Z . )

A München , 25 . Juli . ( Korresp . ) Es lassen sich die in jüngster Zeit hier
in Umlauf gekommenen Gerüchte über die öffentlichen Zustände in Griechenland ,
allerdings zum Thcil auf Briefe aus Athen begründet , kaum der Reihe nach
auf , und noch weniger nachcrzählen . Eine vorgestern cingetroffene Post bringt
uns abermals Nachrichten in diesem Bezug ; so weit sic aber aus zuverlässiger
Quelle stammen , sind sic zwar zurückhaltender Natur , aber doch weit eher ge¬
eignet , Beruhigung , als Befürchtungen zu erregen . Mit kaum glaublicher
Spannung sah man in Athen weniger den betreffenden Rückäußerungen der

Höfe von St . James und der Tuilerien auf die letzte Vorstellung der Regierung
König Ottos entgegen , als vielmehr den voraussichtlich gleichzeitig eintreffen -
den Bevollmächtigungen für die Stellvertreter beider Regierungen , im Falle ,
welcher natürlich unausbleiblich ist , im September die Zahlungsmittel griechi¬
scher Seils nicht gefunden werden sollten , während gleichwohl auf Seite der
Schutzmächte die betreffenden Forderungen vielleicht geltend gemacht werden
sollten . Daß alle Handelsbriefe von Klagen über die Einwirkung der obschwe-
benden politischen Fragen auf die Vcrkehrsverhältniffe überströmcn , bedarf kaum
der Erwähnung , eben so wenig , daß die triestincr Post neuesten Datums dafür
die Bestätigung liefert . Daß an dem Gerücht , von dem in norddeutschen Blättern
die Rede gewesen ist, man dürfe der Ankunft des Königs Otto in naher Zukunft
hier entgegen sehen , kein wahres Wort ist, versteht sich ohnehin von selbst . Die
in München desfalis umlaufenden Gerüchte beschränkten sich darauf , unser König
beabsichtige eine Zusammenkunft mitSs . griech . M . in einer der italie » . Hafenstädte ;
aber auch sic haben sich als bloße Tageslüge erwiesen . — Unsere hohen Getreide -,
Brod - und sonstigen Viktualienprcise sind seit den letzten acht Tagen wünschcnS «
werth gefallen , und es bleibt nur zu hoffen , daß die seit vorgestern wieder ein «
getretene naßkalte Witterung der Einbringung der bestversprcchende » Ernte kei»
nen Abbruch thut . — Heute wird unsere Kammer der Abgeordneten voraussicht¬
lich «nit der Berathung des wichtigste » , wenigstens aufhaltendsten Theiles der
Budgetberathung fertig werde » , nämlich mit dem KreiSbudgct , d . h . den Bei »
trägen , welche aus der Staatskasse den Kreisfonds für nothwcndige Zwecke bei¬
zusteuern sind . Fast alle , oder doch wenigstens die wichtigeren Positionen in
diesem Bereich waren von der Regierung selbst im Budget viel höher eingestellt
worden , als in früher «, Jahren . Gleichwohl hat es an einer große « Menge
von Anträgen auf größere Dotation nicht gefehlt , was denn die Neugierde auf
die Beschlüsse der Reichsrathskammer und auf die endlichen Entschließungen im
Landtagsabschied nicht wenig erhöht .

Augsburg , 20 . Juli . Um die Ucbergriffe vieler Handelsreisenden zu be »
schränken , hat sich der hiesige Handelsstand , sowohl Groß - , als Kleinhändler ,
dahin vereinigt , nur mit jenen Fabrikanten und Handelshäusern in Geschäfts¬
verbindung zu treten und zu bleiben , deren Reisende bloS ausschließlich bercch»
tigten Handelsleuten ihre Anerbieten machen . ( A . A . Z . )

Großh . Hessen . Mainz , 21 . Juli . Am verflossenen Donnerstag versam¬
melte sich auf Befehl deS großh . Ministeriums des Innern eine Kommtision
von Mitgliedern deS landwirthschaftl . Vereins der Provinz Rhcinheffen unter
dem Voisitze deS Herrn Regierungspräsidenten Frhrn . von Llchtenberg in Kostet ,
um über die von Herrn BickeS daselbst nach seiner neuen Kulturmethode ohne
Dünger gezogenen Früchte , Futterkräuter und sonstigen Gewächse ihr Gutachten
abzugeben . Dieses Gutachten fiel dahin auS , daß die KreSzentien , die alle in
Rheinsand gewachsen waren , in solcher Stärke , Giöße , Menge und Ueppigkeit
auf dem besten Ackerboden mit Dünger nicht erzielt werden könnten . ( F . I .)

Württemberg . Ulm , 23 . Juli . Seitdem der N - ckar von Heilbronn
auS sogar in dem vorigen wasserarmen Sommer unausgesetzt mit Dampfschiffen
befahren werden konnte , ist die Frage hinreichend und bejahend gelöst , ob auch
die Donau von Ulm auS , bei größerer Waffermasse und nicht durch Felsen tm
Flußbett beengt , für die Damfschifffahrt geeignet sey . Sollten je noch Zweifel
obwalten , so werden sie durch Vas Dampfboot vollständig gehoben werden , daS
binnen 6 — 8 Wochen hier vom Stapel laufen wird . Der Antrag deS Herrn
Gache von Nantes , Eigenthümer der dort befindlichen bekannten großartigen
Dampfbootfabrik , ein bei ihm bestelltes , zur Kanalfahrt zwischen Wien und Nuß »
dorf bestimmtes Dampfschiff hier erbauen zu lassen , ist sowohl von der Rrgie -

fand , widerlegt diese Ansicht nicht , denn so schnell wie ein Mensch den an dern sucht
kann auch dieser andere sich entfernen .

Zugegeben aber auch alle diese natürlichen Erklärungen eines mindestens sehr
zusammengesetzten Zufalles , so bleibt doch noch etwas zu erklären , woran die ganze
Kunst solcher Prosaiker scheitert .

Oder sie mögen eS versuchen , auf ihre Weise den Zusammenhang zu erklären ,
der zwischen dem erzählten Ereignisse und dem Briefe bestand , den mein Freund R .
einige Zeit darauf von seiner Mutter empfing , und dessen Eingang also lautete :

Marienwerder , den 2 . Mai 1813 .
Mein theurer Sohn !

In einer fürchterlichen Angst schreib- ich Dir diesen Brief , um Dich zu be¬
schwören , mich durch einige Zeilen von Deiner Hand zu beruhigen , wenn Du noch
am Leben bist. Ach , nur zu sehr muß ich fürchten , daß ich Dich zu beweinen habe,
denn das entsetzliche Bild , welches ein Traum der vergangenen Nacht mir vorführte ,
schwebt mir noch jetzt mit solcher Lebendigkeit vor , daß ich es für mehr als einen
Traum halten muß . Höre !

Ich sah Dich an einer Scheibe befestigt , nach welcher die Feinde ihre Kugeln
richteten ; bald schlug eine rechts , bald eine links neben Dir ein , Du aber bliebst
wunderbar verschont . Bei jedem neuen Blitz , der von den feindlichen Geschützen
ausstieg , ries ich mit angstbeklommener Brust Deinen Namen , denn eS war mir ,
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rung , wie von den städtischen Behörden gern angenommen worden . Die Er¬

bauung dieses SchiffkS dürfte Veranlassung geben , daß die hiesige Dampfschiff .

fahrtSgesellschaft endlich handelnd auftritt , wenn sich namentlich das wahrschein ,

lich « Gerücht bestätigt , daß die von einer auswärtigen Sette bis jetzt entgegen -

stehendcn Hemmnisse eine Beseitigung erhalten würden , worauf ein an der

augöburger Börse stehender Anschlag Hinzubeuten scheint . Möchte doch endlich
einmal der herrliche Donaustrom , der von hier bis RegenSburg leider immer

noch fast ungenützt ist , den Rang im Völkerrecht einnehmcn , den ihm die Natur

bestimmt hat ! *) ( S . M .)

Frankreich .
Paris , 23 . Juli . Eine aus drei Engländern , einem Nordamerikaner und

dem hiesige » anglikanischen Geistlichen Toase bestehende Deputation hatte vor¬

gestern in Neuilly eine Audienz bei ' m Könige und überreichte ihm die neulich
von dem allgemeinen Friedensvcrein zu London angenommene Denkschrift an die

Regierungen der zivtlistrten Welt , worin bekanntlich die Verhütung aller Kriege
durch schiedsrichterliche Entscheidung befreundeter Mächte vorgeschlagcn wird .

Ludwig Philipp empfing die Deputation äuffcrst wohlwollend , und versicherte ,
daß er an dem Zwecke ihrer Bestrebungen den lebhaftesten Autheil nehme .

Paris , 24 . Juli . ( Korresp .) Der Prinz und die Prinzessin Joinville

find nun wirklich in Brest an ' S Land gestiegen . Die Blätter halten ihre An¬

kunft bekanntlich schon vor einem Monat in voreiligem Jrrthum gemeldet ge¬
habt . — Im Jahr 1812 kamen hier nur 45 Tagesblätter oder periodische
Schriften heraus , im Jahr 1843 aber nicht weniger als 498 . — Hr . Maili -

nez de la Rosa ist am 19 . d . auf seiner Reise nach Bayonne durch Bordeaux

gekommen . — General Alava , ehemaliger spanischer Botschafter dahier , ist im ^
Bade von Baivges in den Pyrenäen mit Tod abgegangcn . — In der „ France
Meridionale " vom 2t . d . liest man , daß an der franz . Glänze wieder nahezu
4000 Spanier versammelt seyn sollen , die nach Frankrelch übergehen wollen .
Die f - anz . Behörden haben die » öihigen Vorsichtömaaßregeln ergriffe » , um je¬
der Unordnung vorzubcugen .

* * Paris , 24 . Juli . Die beiden Kammern sind heute in üblicher Weise
geschloffen worden . In der Pairs - , wie Deputirtenkammer gingen die Mitglie¬
der , » ach Verlesung der Schlußordonnanz , unter dem Rufe : „ Es lebe der Kö¬

nig ! " auseinander .
— Uebcrsicht der bis jetzt in Frankreich erbauten Eisenbahnen :

1 ) Eisenbahnen , welche durch Ges - llschaften mit oder ohne Hülfe der Regie¬
rung erbaut wurden :

Länge . Ausgabe .
Lyon nach St . Eticnne . . . 58 Kil . 10,000 .000 Fr .
St . Elienne nach Andrezieux . 22 1,600,000
Andrezieur nach Rone » 67 16,000,000 ( 4 Mill . b. den Staat

geliefert . )
Montrond nach Montbklson 15 300,000 ( 50,000 deSgl .)

Paris nach St . Germain . . 19 15,000 . 000

Paris nach VeisailleS ( rechtes Ufer ) 19 18,000 . 000

Paris » ach Versailles slinkeS Ufer ^ 17 23,000 . 000 ( 5 Mill . deögl .)

Mülhausen nach Thann . . 9 2,600,000
Straßburg nach Basel . . . 140 52,600,000 ( 12,600,000 desgl .)

Montpellier nach Cette . . . 22 3,000,000
Alais » ach Beaucaire . . . 52 8,000 . 000
Bordeaux nach La Teste . . 51 5,000 .000
Paris » ach Orleans . . . . 128 50 . 000,000
Paris nach Rouen . . . . 124 64,000 .000 ( 14 Mill . desgl . )

743 269,100,000 ( 35,650,000 dcSgl . )

Nismes nach Montpellier .
Lille an die belgische Gränze
ValcncienneS an desgl .

2) Eisenbahnen , welche die Regierung auSgeführt hat :
Länge . Ausgabe .
26Kil . 14,000,000 Fr .
15 !
15

6 , 000,000

56 20,000,000
Wiederholung :

Eisenbahnen der Gesellschaften 743 Kil . oder 186 Liedes 1/2 .

Eisenbahnen des Staats . 56 Kil . oder 14 Lieues .

Im Ganzen 799 Kil . oder 200 LieueS 1/2 .

Großbritannien .
London , 21 . Juli . Die Mitglieder deS neu errichteten britischen u . aus¬

ländischen literaiischen Instituts hielten gestern unter dem Vorsitze deS Grafen
Devon ihre erste Versammlung . Lord Brougham bemerkte , daß ei» solches ,

jedem gebildeten Fremden zugängliches Institut bisher » och in London gefehlt

habe , obwohl eS im Interesse deS freien geistigen Verkehrs ein entschiedenes
Bebürfniß gewesen scy ; man dürfe daher hoffen , daß dem Institut die Theil -

nahme deS britischen und fremde » Publikums nicht fehlen werde . Auf Lord

Dudley Skuarl ' s Antrag wurde der Schriftsteller und Reisende , Hr . Bucking¬
ham , zur» Direktor des Instituts ernannt . — Nach amtlichen Berichten wur -

*) Ware »re Donau von Ungarn aus bis Ulm ohne Schwierigkeit mit Dampf - und
unseren Schiffen zu befahren , so hätten in ben letzten Monaten nicht nur die
Bayern ihr Getreide , das sie uns selbst aus der Gegend von RegenSburg zu Wagen
zumhrten , mrt viel geringeren Kosten , also auch mit noch größerem Nutz n , in
Württemberg adsetzen können , sondern selbst dem Ueberfluffe Ungarns hätte sich ern
vortheilhafter Marti geöffnet. Anm. d . Red. deS S . M .

r den im vorigen Iahte aus ben Vereinigten Staate » 38,618,012 Pfund Tabak
eingeführt . — Im Oberhause übergab gestern der Lordkanzler eine Bill , welche
den Zweck hat , die neulich von einem englischen Gerichtshöfe für ungültig er -
klärten preSbyterianisch - anglikanischen Heirathcn gesetzlich zu machen . Die Bill
wurde sofort zum ersten Male verlesen ; sic ist bloö eine vorläufige Maaßregel
und betrifft nur die bereits geschloffenen Heirathen , damit die Aufregung in
Irland über diesen Punkt aufhört . Eine mehr allgemeine Maaßregel soll spä¬
ter vorgelegt werden . — Die Wittwe des berühmten Dichters Lord Byron wohnt
jetzt auf einem Landsitze in Leiccstcrshire . — Nach dem „ Globe " übersteigt die
Zahl der jetzt in Irland befindlichen Truppen 35,000 Mann .

* London , 21 . Juli . In der gestrigen Oberhaussitzung wurde die Bill
wegen Gesetzlichmachung der D ' ffenterheirathkn f - helichcn Verbindungen zwischen
Presbyterianern oder andern Disscntern mit Staatskirchlichenj in Irland , welche
durch eine neuerliche Enischeidung dortiger Gerichtshöfe in Zweifel gestellt wor ,
den waren , ein zweites und drittes Mal verlesen , somit angenommen .
Der Inhalt dieser wichtigen Bill lautet : » Wasmaßen Trauungen in unterschied¬
lichen Fällen durch preSbyterianische und andere Diffentirende so . h . nichtstaatS -
kirchlichej Geistliche und Religioirslehrer sinüiistvr » or teavliersj zwischen Per¬
sonen derselben oder verschiedener religiöser Konfusionen vollzogen worden find ,
und cs räihlich ist , solche Trauungen zu bestätigen ; so wird hiermit als
Gesetz durch Parlamenlsschluß angeordnet : Daß alle in Irland bis daher von
PreSbyterianische » oder andern Diffentergeistlichen oder Religionslehrern vollzo¬
gene Trauungen gelten und ftyn sollen von derselben Kraft und Wirkung im

Gesetze , als ob sie von Geistliche » svlero ^ iuvuj der vereinigten Kirche von
England und Irland sd . h . der StaalSkrrchej vollzogen worden wären . « —

Auch Lord Campbeü 's Gesetzvorschlag wegen Verbesserung deS VerläumdungS -
und PasquillgesetzeS rückte ein weiteres Stadium vor . — Im Unterhause wurde

gestern die irische Waffenbill weiter bcrathen , diesmal aber , trotz mehrerer oppo -

sttionsscitig vorgcbrachter , jedoch immer verworfener AcnderungSvorschlägc , so

gefördert , daß man bereits bis zum 54 . Artikel dieses Gesetzentwurfs gedieh .
Lord Russell wird sein ^bereits erwähntes , f . K . Z . vom 25 . Juli Londonj
Amendement auf Beschränkung des im Gesetzentwürfe der Regierung und ihren
Behörden sehr ausgedehnt ertheilten Rechts der Durchsuchung der Wohnungen
nach verbotenen Waffen erst später Vorbringen .

N London , 22 . Juli . ( Korresp . ) Der Dampfer „ Pegasus " ist am Mitt¬
woch auf der Fahrt zwischen Leith und Hüll unlergegangen und mit Ausnahme
von sechs Menschen alle Reifenden und Matrose » umgekommen . Jene 6 wur¬
den auf dem Meere in einem kleinep Boot und auf SchiffSirümmern treibend
von dem Dampfer „ Martello " angetroffcn und geborgen . Es waren an 60

Passagiere an Bord des „ Pegasus " gewesen .
SLiedertande .

Haag , 21 . Juli . Die Mitglieder der zweiten Kammer der Generalstaa -
tcn sind auf den 7 . künftigen Monat - zusammenberufen , um ihre Arbeiten zu
beginnen .

Schweden und Norwegen .
Christiania , 14 . Juli . Ole Bull ist, nachdem er hier ein Konzert gegeben

und vielen Verfall geärntet , nach Drxntheim abgcreiSt ; erst nach seiner Rück¬

kehr wird er sich nach Amerika einschiffen . — In unser » RcgierungSbureaur ist
eine nicht unbedeutende Reform eingetreten : die Arbeitszeit ist von sechs oder
sieben Stunden Vor - und Nachmittags , wovon in der Wirklichkeit nur vier ,
höchstens fünf Stunden der Arbeit gewidmet waren , auf fünf Stunden des Vor¬

mittags , die aber auch streng zu beobachten sind , eingeschränkt worden . Mit

dieser Anordnung ist mau im Ganzen zufrieden . — Von der früher erwähnten
Mordthat in Sogn ( eines Vaters durch seine Tochter ) enthalte » die Zeitungen
jetzt schauderhafte Einzelheiten . Die Verbrecherin , jetzt wenigstens mehr als
40 Jahre alt , hat 20 Jahre lang die Haushaltung ihrer Eltern besorgt , und
in dieser Zeit vier uneheliche Kinder geboren , von welchen eine Tochter und ein

Sohn , beide zwischen 13 « nd 15 Jahre alt , noch leben . Als muthmaaßliche
Erbin des kleinen Gehöftes wurde sie dennoch von einem Freier gesucht ; sie gab

ihm sogleich Gehör und war schon guter Hoffnung , als er erklärte , daß er kei¬

ne » weitern Schritt zur Beschleunigung der Ehe vornehmen würde , als bis der
Vater , welcher schon zwischen 70 — 80 Jahre alt war , gestorben oder auS dem

Wege geräumt wäre . Daher suchte sie erst ihre eigenen Kinder zur Mordthat

zu verleiten , bewaffnete den Sohn mir einer Art , die Tochter »nt einer
Keule , und hieß sie, dem schlafenden Großvater das Garaus machen , während

sie selbst auffen am Fenster stand , um zuzuschen . Doch waren die Kinder ausser
Stande , die Thal zu begehen ; sic übernahm also die Sache selbst und versetzte
am folgenden Abend in Gegenwart der Kinder dem wiederum schlafenden Vater

mehrere gewaltige Axlhiebe , die ih » sogleich tödtcre » . Am nächsten Morgen

zog sie Mlt Hülfe ihrer Kinder de » Leichnam in ein anderes Zimmer , hieb die

Füße weg und warf Alles tn ' S Feuer , wo eS verbrannte . Die Gebeine wurden

später auf ben Acker gestreut . — Die Aussichten für das Jahr fangen jetzt in

allem Ernst an bedenklich zu werden : wir haben eine Hitze gehabt , wie wir uns

einer ähnlichen kaum erinnern können , beinahe 25 Grav R - aumur tu , Schat¬

te» ; die Erde ist fast glühend und das Gras versengt . Daher herrscht auch

vielfache Besorgniß . Die Kommunalversauiml » ng des aggerhusische » Amtsbe¬

zirks hat schon er » Gesuch eingereicht , baß man die Hebungen der Artillerie und

Reiterei für diesmal so viel als möglich einschränken möchte . ( D . A . Z . )
S ch »v e i z .

Zürich . Die Regierung dieses Standes hat mit Kreisschreiben vom

als müßtest Du die Fesseln sprengen , sobald Du den Ruf der treuen Mutterliebe

vernähmest . Doch wie ich auch meine ganze Kraft anstrengte , kam doch mein

Angstgeschrei , wie eS unS in alpvrückenven Traumen zu gehen pflegt , nur als leiser'

Hauch über meine Lippen , Md Du vernahmst es nicht . — Da sah ich , wie ein j

Geschütz anverS gerichtet wurde , als bisher : die Kugel mußte Dich durchbohren , das

sagte mir Mein ahnendes Muttcrherz . Und nochmal die ganze Kraft meiner Brust
aufbietend , gelang es mir , laut , mit einem kreischenden Angstgeschrei , Deinen Namen ,
mein Heinrich , hervorzustoßen , so laut zwar , daß ich selbst darüber aus vem Schlafe
emporfuhr ; doch halb noch träumend , halb schon wachend , sah ich , wie Du meinen
Ruf vernahmst , Deine Bande sprengtest und in meine Arme flogst ; ich sah , — ob
mit wachem oder träumendem Auge , vermag ich selbst nicht zu sagen , — wie in
eben dem Augenbltcke wieder eine Kußel durch die Scherbe schlug , gerade an der

Stelle , wo Dein Herz noch so eben geruht ; doch jetzt war auf das Holz nur Dein

Bild gemalt , Dich selbst aber hielt ich gerettet in meinen Armen .
Daß Alles nur ein Traum war , muß ich mir jetzt wohl sagen , aber cs war

ein fürchterlich lebhafter Traum , und ich kann mich des Gedankens nicht erwehren ,

daß Du um eben diese Zeit in einer großen Gefahr geschwebt hast ! — Bist Du

ihr so glücklich entronnen , wie in meinem Traume ? — Der Himmel gebe es ! —

Aber ehe ich von Dir Nachricht habe , kann ich mich doch nicht ganz beruhigen .
Deine treue Mutter .

Verschiedenes .
Berlin , lg . Juli . Wie man hört , ist Hoffnung vorhanden , daß der schätzbare

Nachlaß Beethoven '« , welcher sich im Besitz des seit mehreren Wochen hier anwesenden

Musikdirektors Schindler aus Aachen , eines langjährigen Freunde « Beethoven s , befindet ,

unsere hiesige Bibliothek bereichern werde , da dce Erlangung dieser werthvollen Origt -

nalien durch hiesig » einflußreiche Personen betrieben wird . . .
* Paris 24 Juli ( « orrcsp .) Unter den der Behandlung der Verkrümmungen

aewidme . en An
'
stali

'
en a . b

'
t es keine , die mehr Ansprüche auf vorzugsweise Berücksichtigung

hätte ! is d .> o . h °pä ° ische Anstatt der Muette . Eine wm . d - rvoU - örtliche Lage , die Ver¬

einigung aller die Gesundheil bedingenden Rücksichten , durch langjährige Erfahrung

sankiionirte Heilmethoden , em Zusammenwirken von Mitteln , geeignet , da « Wohlsehn der

Pfleglinge sicher zu stellen , dies sind die Vortheile , welche die von dem Herrn 0r . Julius

Guvrin gegründete um , geleitete Anstalt im Schlosse de la Muette zu Paffh bei Paris

bietet . Die hauptsächlichsten in dieser Anstalt behandelten Verkrümmungen find : Höcker ,

Auswüchse , Halskrümmungen , Klumpfüße , krumme Knie , schiefe Hüften , hohe Brust ,
Arm - und Handkrümmungen , entstandene und angeborene Verrenkungen , Schielen , kurz alle

Fehler der Körperbiidung , welche die neueren Fortschritte der Kunst auf so glückliche Weist

mittelst Durchschneidung der Muskeln unter der Haut und durch mechanische Mittel heilbar

machten . Es werden Pfleglinge beiderlei Geschlechts ausgenommen .

— Am 17. Juli wurde in Anwesenheit des König « und der Königin der Belgier
die Eisenbahn von VervierS nach Lüttich feierlich eröffnet . Diese Bahn ist eine der kolos¬

salsten Bauten in ihrer Art . Sie folgt dem Laufe des Flusses Vesdre , und bricht sich mit

ihm durch Berge und Klüfte Bahn . Tunnel reiht sich hier an Tunnel , elf an der Zahl

für eine Fahrzeit von fünf Viertelstunden ; wo kein Tunnel , zeigt sich ein tiefer , durch
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1 t d lämmtlich - n KantonSregierunge » den Kommlssionalbericht über die Kam -

munisten in der Schweiz zur Kenntniß und gu . findenden Benutzung mitgethe . lt .
" '

Spanien .

ät - Barcelona . 18 Juli . ( Korresp . ) Die ganze Bevölkerung von Bar -

„ lona ist ungehalten über Ernennungen , welche General Serrano , Vorsitzer der

provisorischen Regierung , vorgenommen . D .e Z - ntraljunta von Katalonien hat

der provisorischen Regierung deshalb Vorstellungen gemacht . Man bemerkt vor

Allem bei diesen Ernennungen einen berechneten Vorzug , welcher den auS dem

Ausland - E .ng . troffenen gegeben werde d .e von e . ner Lage der Ding - Nutzen

riehen wollen zu der st - doch nichts beigetragen haben ; die Anwesenhe .t ge,

wiffer Männer , denen man so großen Vorzug eingeräumt , scy geeignet , eher

Mißtrauen als Zutrauen zu erregen , weil sie früher , als sie mächtig waren und

die Staatsangelegenheiten leiteten, so viel Unheil über's Land brachten. — Ser-
rano hat an seine Truppe », bevor er Katalonien verließ , um in Arragonien ein -

zu . ücken , eine Proklamation erlassen , worin er ihnen « » empfiehlt , ja nicht zu ver -

geffcn, daß sie zu Brüdern kommen .
chft Madrid , 18 . Juli . ( Korresp . ) General Narvaez hat sein Hauptquar¬

tier in Fucncarral , eine Stunde von Madrid , aufgeschlagen . Auch General

Aspiroz hat sich nun der Stadt genähert und in der Casa del Campo , einem

Lustschloß der Königin , blos eine halbe Stunde von Madrid , Posto gefaßt .

Mehrere Hauseigenthümer und andere Honoratioren , welche den Berathungen
des Ayuntamiento und der Provinzialdeputation über das Begehren deS Gene¬

rals Narvaez , die Stadt zu übergeben , beiwohnte » , haben die Meinung aus¬

gesprochen , man solle , da die Nalionalgarde nicht kriegsgeübt sey , also gegen
ein regelmäßiges Herr nicht Stand halten könne , um den traurigen Folgen
einer föiml . chcn Bcrennung der Stadt auSzuwcichen , Unterhandlungen anknüp¬

fen und den Widerstand nicht auf 's Aeuffe . stc steigern . Allein die überspannte
Fraktion der Versammlung , dem Einfluß deS FinanzministerS Mendizabal nach¬

gebend , war entgegengesetzter Ansicht und so wurde denn entschieden , die Stadt

solle bis zum Ende des Kampfes neutral bleiben und die Königin als anvertrau¬
tes Gut den Händen deS Siegers übergeben . Dieser Beschluß wurde dem Ge¬
neral Na . vaez den 17 . mitgetheilt . — Die Nationalgarde ist seit 6 Tagen fast
fortwährend auf den Beinen . — Mendizabal ließ den 16 . und 17 . ausser¬
ordentliche Bulletins verbreiten , des Inhalts , daß der Regent und der General
Dan Halen sich der Hauptstadt näherten , ebenso die Generale Zurbano und
Seoane von einer andern Seite . — In der Nacht vom 16 . auf den 17 . ist Nar -

vae ; mit einem Theil « seines Korps , unter Zurücklassung von nur 4000 Mann

vor Madrid , in der Richtung gegen Zurbano und Seoane aufgebrochen .
§s- Parts , 25 . Juli . ( Korresp .) Erst heute sind uns die madrider Blätter

vom 15 . Juli auf gewöhnlichem Wege zugekommen . Den 14 . d. hat die madrider

Regierung dem madrider Ayuntamiento 300,000 Realen und am 15 . eine gleiche
Summe verabfolgt , um allen Bedürfnissen des Augenblicke - nachzukomme » .
Künftighin sollen stets die benöthigten Gelder in Bereitschaft gehalten werden .
— Nach Nachrichten , welche das zu Marseille am 2l . Juli eingelaufene Post¬
schiff „ Mercurio " , daS Cidir , so wie alle Zwischenplätze der spanischen Küste , be¬

sucht hatte , mitgebracht , haben sich daS cadixer Arsenal und der Hafen Santa
Maria ausgesprochen ; die Stadt Cadir selbst hielt aber festen Stand . Eine
Seediviston , bestehend aus der Fregatte Cortes , zwei Dampfern , Soberano und

Jsabella H . , so wie mehreren Trinkaduren , welche sämmtltch sich für das Pro -
nunctamiento erklärt hatten , lagen vor Cadir . — Nach den letzten Berichten soll
ESpartero wirklich gegen die portugiesische Gränze ziehen . Der mißlungene
Versuch Van Halen ' s auf Sevilla , der Verlust deS Belagerungsgeschützes , der
bedrohliche Zustand von Cadir , wo mit jedem Augenblick ein Pronunciamiento
statlfinden kann , haben ihn bestimmt , heißt es , das rechte Ufer des Guadal¬
quivir zu wählen . Er soll bloS 3000 Mann bei sich haben . — Der madrider
« Patriot « " meldet unter ' m 15 . , daß die Division deS Generals Enna sich mit
dem General Jriarte ( beide Esparleristen ) vereinigt hat . — Das Gebiet um
Valencia soll nicht gut gegen die Stadt gestimmt seyn , ja das Landvolk selbst
die Städter mit Flintenschüssen zurücktreidcn . — Sechs Kompagnien vom Re¬
giment Luchana , welches sich bei Esparterv ' S Korps befand , haben sich
auch ausgesprochen , und vier andere Kompagnien , die sie zum Gehorsam
zurück führen sollten , ebenfalls Theil an der Bewegung genommen . Der
Regent wollte ihnen die Reiterei nachsrtzen lassen , allein die treugebliebene
Infanterie gab dies nicht zu. — Zu LaS Pennas verweilen 12 bis 1500
Mann vom Nachtrabe ESpartero ' S . — Die eSparteristische Reiterei ist bis auf
eine geringe Zahl zusammengeschmolzen und diese dem Regenten noch ergebene
Truppe nicht geneigt , sich gegen ihre Brüder zu schlagen , wie der barcelonaer
„ Jmparcial " vom 8 . Juli versichert . — Hr . Washington Irving , der berühmte
norvainenkanische Schriftsteller , kürzlich bekanntlich zum amerikanischen Gesand¬
ten in Madrid ernannt , wird , heißt cS , seine diplomatische Laufbahn Kalo auf¬
geben , weil ihm eine bedeutende Erbschaft geworden ist , die ihm ein unabhän¬
giges Leben sichert . Sein Wohlthäter , den er nicht einmal kannte , war ein Mit¬
glied der Gesellschaft der „ Freunde der Wissenschaften und Künste . « — Lopez hat ,
wie eS scheint , die Einladung der barcelonaer sich so nennenden provisorischen Re¬
gierungsjunta nach Katalonien nicht angenommen , sondern sich mit seinen drei
andern Kollegen , den Herren Caballero , Aylon und Frias , zu Valladolid ver¬
einigt , wo sie eine provisorische Regierung gebildet haben .

Asien .
Persien . * * Konstantinopel , 7 . Juli . sA . e . engl . Mittheilung über

Malta . ) Durch Berichte aus Teheran bis zum 7 . v . M . erfahren wir , daß die
Truppen deS KhanS von Bokhara mit denen des Khans von Khiwa feindlich

zusammengetroffen sind und die letzter » geschlagen haben . Khiwa wurde durch
einen Handstreich eingenommen und der Statthalter fand sein Heil nur in der
Flucht . — Kamram , der Schah von Herat , ist todt , und sein Wesfir dessen
Nachfolger geworden ; er hat dem Schah von Persien eine Unterwerfung bloS
dem Namen nach gemacht . Diese Ereignisse werden für die Afghanen einige
Unternehmungsplane darbieten .

Amerika .
Vereinigte Staaten . * * In dem nruyorker „ Courrier des Etats

UniS " vom 1 . Juli liest man : Der Tod des Hrn . Legare hat zwei Sitze im
Bundeskabtnet erledigt ; er war nämlich Generalanwalt und provisorisch im Be¬
sitze des Portefeuille der auswärtigen Angelegenheiten seit dem Rücktritte deS
Hrn . Webster . Die HH . Spencer und Upshur werden als dir begünstigten Be¬
werber des neuen Ministeriums der auswärtigen Angelegenheiten angesehen .

Brasilien . * Nach Berichten aus Rio Janeiro vom 1 . Juni ist eS
Baron CariaS gelungen , die Rebellen in Para zu Paaren zu treiben . Para
ist in zwei Provinzen getheilt worden , welches Schicksal vermuthlich auch die
Provinz San Paulo theilen wird . Der Finanzmtnistcr hat in Folge einer Ab¬
stimmung deS Senats das Recht erhalten , Papiergeld auSzugebcn . Anfangs
wärest die Mitglieder dieses Körpers dem Proj . kte nicht günstig ; allein eine
Mehrheit von 2 Stimmen erklärte sich zuletzr für ' S Mini sterium .

Baden .
^

* Meersburg , 21 . Juli . ( Korresp . ) Gestern Abend 8 Uhr kamen Se .
königl . Hoh . der Großhcrzog mit Höchstseinen beiden jünger » Prinzen in Be¬
gleitung deS Hin . OberstallmeisterS Frhrn . v . Scldeneck , des Hrn . Regierungs -
ralhes Frey und Professors Holtzmann auf dem Schlosse Kirchberg im besten
Wohlseyn an und wurden von der sich versammelten Bevölkerung der umlie¬
genden Ortschaften mit dem herzlichsten Jubel begrüßt .

* Meersburg , 23 Juli . ( Korresp .) Heute Abend geruhten Se . kön . Hoh .
der Großhcrzog mit Höchstdeffen Prinzen von Kirchberg aus einen Ausflug hier¬
her zu machen , wo Hörhstdieselben von dem Schlosse Einsicht nahmen und den
Frhrn . v . Laßberg und Oberamtmann Bosch mit einem Besuche beehrten .

Konstanz , 24 . Juli . Nach der bereits gemeldeten Vorstellung im Regic -
rungSgebäudc , bei welcher daS hiesige Lyzeum die Erlaubniß erhielt , ein Fest¬
gedicht mit paffender Inschrift zu überreichen , begaben sich Se . königl . Hoh . der
Großhcrzog in Beglertung der Voistände der hiesigen Staatsstellen und deS
Bürgermeisters auf das städtische RathhauS . Die dort aufgestellten Erzeugnisse ,
von der fortschreitenden Gewerbsthätigkeit hiesiger Stadt ein ehrendes Zcugniß
ablcgcnd , fanden den vollen Beifall Sr . k . Hoh . , deS Beschützers und Beförde¬
rers der Künste u . Gewerbe , Höchstwelche erst vor wenigen Wochen dem Inhaber
einer lithograph . Anstalt hier , unserm Mitbürger I . Schädler , dessen Arbeiten
Höchstdenselben vorgelegt worden waren , eine silberne Medaille verliehen hatten .
Nachdem Se . k . Hoh . noch die interessante Sammlung des Kaufmanns Vincent
in dem schönen gothischen Kapitclssaale mit einem Besuche beehrt hatten , nahmen
Höchstsiebei Regierungsdirektor Kern ein Mittagsmahl ein , während dessen ein
Verein hiesiger Sänger im angränzenden Garten mehrere wohlauSgeführte
Lieder vortrug . Nach 6 Uhr verließen Se . kön . Hoh . der Großherzog unsere
Stadt , indem Sie sich auf dem »Leopold « cinschiffren , der in Begleitung der beiden
andern hiesigen Dampfboote den Hafen verließ , während die Bürger von Kon¬
stanz , die gleich treu und fest dem Fürsten und der Verfassung ergeben sind,

'
im

begeisterten Jubel dem theuern LandeSvater das letzte »Lebehoch « nachriefen .
(O Z .)

Von der Rench , 23 . Juli . Seit 8 Tagen haben wir in dieser Rheinge¬
gend meistens sehr kühle , regnerische Witterung , wodurch die Roggen - und Gersten¬
ernte nicht nur verhindert , sondern die Qualität der Frucht geringhaltiger wird ;
da jedoch in unserm Bezirk die doppelte Morgenzahl gegen frühere Jahre von
Getreide jeder Art angebaut worden ist , dürfte sich die wegen Mangels an
guter Witterung erzeugte geringere Ausbeute der Kernen - zur Garben - oder Hau¬
fenmenge deS diesjährigen Ergebnisses bei ' m Dreschen mehr als ausgleichen , so
daß die heurige Ernte immer noch als eine gute bezeichnet werden kann . DaS
Futter , besonders Heu , ist vorzüglich gerathen und in großer Menge trocken
eingebracht worden , Haberwick und der junge Klee steht in Fülle da , auch ver¬
sprechen die Dickrüben ( s. g . Burgunder ) crne reichliche Ausbeute als Winter¬
futter , wodurch der Landmann in den Stand gesetzt wird — mit Zurechnung
der großen Quantität Stroh , welches die Ernte ihm darbictet — das im vori¬
gen Jahr aus Futtermangel verkaufte Hornvieh wieder zu ersetzen, was für daS
nächstfolgende Jahr eine Preisverminderung bei ' m Fleisch , Butter , Käse , Milch
u. s. w . zur Folge haben muß . ( M . I . )

* Aus dem Renchihale , 26 . Juli . ( Korresp . ) Auf die in der » Mannh .
Abendzeitung « vom 19 . d . Nr . 167 erschienene Verwahrung der OrtSvorstände
des Rcnchihals vor dem in der » KarlSr . Ztg « vom 9 . d. Nr . 184 enthaltenen
Ariikel , welche jedoch die Wahrheit deS Letzkern ganz und gar nicht entkräftet ,
vielmehr oberflächlich darüber hinweggehr , wird als letztes Wort lediglich be¬
merkt , daß der Verfasser gedachter Verwahrung — unstreitig der nämliche _
welcher auch den Aufruf in Nr . 163 vom 18 . Juni d . I . gemacht hat , mit sich
selbst im Widerspruch zu stehen scheint , indem er dort ausdrücklich die OrtSvor¬
stände des RenchthalS zur Theilnahme am Verfaffungsfeste einladen läßt , wäh¬
rend er rn seiner Duplik in der „ Mannh . Abendz . « die Sache - - als bloS von
Bürgern ausgegangen — darzustellen sich bemüht . Man überläßt somit dem
vorurtheilsfreicn Freunde der Wahrheit die Beurtheilung dieser Thatsachen .

Redlgirt unter Verantwortlichkeit von C . Macklot .

den Fels gesprengter Einschnitt , und noch öfter eine Brücke über die VeSdre . E » bleibt
nur noch der letzte Schritt zu thun , um die Bereinigung Belgiens mit Deutschland , des
Rheins und der Schelde mit dem Meere zu vollenven . Der Geburtstag des Königs von
Preußen ( 15 . Oktober d. I .) wird diese gewaltige Bahn zum ersten Mal in voller Thä -
trgkeit sehen .

— Die Administration der belgischen Eisenbahnen läßt für die Sektion von Lüttich
nach Verviers einen zweistöckigen Wagen bauen , dessen ober » Theil ein mit Glasfenstern
versehenes Belvedere bildet . Dieser Wagen ist ausschließlich für Touristen bestimmt , und
wird denselben die Aussicht auf die Gegend über alle andern Waggons hinweg »erstatten .

— Am lk . Juli wollte man zu Nantes einen Luftballon steigen lassen . Noch war
wit der Gesommtheit der Vorbereitungen nicht zu Ende , als ein heftiger Windstoß

dem
ben >6 Personen , welche denselben hielten , aus den Händen riß . Ein an

Kleid befindliches Eisen faßte einen dabei stehenden 12jährigen Knaben bei den

sah
'

b
"

s / ührie ihn mit in die Lüfte . Der Junge hatte Geistesgegenwart genug , als er

seftrukwehr entkommen konnte , ein Herabhängendes Seil mit beiden Händen
Ebene li r, kurzer Zeit war das Gas im Ballon verzehrt ; derselbe sank auf eine

Ka >?
° ' " " b ber Knabe kam unbeschädigt davon ,

periodischen
"

rm Eine ganz auffallende Anomalie hat sich in diesem Jahre bei dem

undenklichen q des Nils ergeben . Der erste Tag des SteigenS des Nils tritt seit
aewöbnlick « bald nach dem Sommersolstitium ein ; zu Kairo hat das Phänomen
des Al » « ,, , bw zum 10 . Juli statt . In diesem Jahre ist aber hier ein Steigen
einaetreten » VW s . auf den e . Mai , also 2 Monate früher , als gewöhnlich ,
waff„

'
c ,

rs Steigen hat nur vier Tage gedauert , und nachdem ist das Fluß -

Eoiilit » ,^, » s ,, . „ " " d fällt noch fortwährend , wie dieses auch sonst immer bis zum
n m rer Fall ist, Di » Geschlchte kennt kein Beispiel von einem zu frühe » Steigen

des Nil - , und nur find «in Paar Beispiele bekannt , daß kurz nach der rechtzeitigen Ueber-
fluthung noch ein zweites Steigen des Flusses eingetreten ist ; z. B . zur Zeit der Cleo¬
patra - und im Jahr 1737 . Die Beständigkeit der Nilfluthung ist sonst der Zeit nach so
durchgreifend , wie sie bei irgend einer Naturerscheinung nur möglich und kaum bei ei¬
nem andern meteorologischen Phänomen Vorkommen mag .

— Die Fortschritte in der Chirurgie find in neuerer Zeit wahrhaft wunderbar ge¬
wesen ; mit „schaudernder Freude " hört man von den Operalionsheldenstücken Dieffenbach ' s
und Anderer ; man behandelt den menschlichen Körper wie eine Wucherpflanze , die , wie
man sie auch verschneide und zerschneide , doch noch fortkommt und gedeiht , und der mensch¬
liche Körper hat in der That den gewagtesten Zumuthungen , die seiner Lebenszeit gemacht
worden sind , nicht selten getrotzt . Jetzt hat der berühmte 0r . Tobias Mayor in Lausanne
eine neue AmpntationSmethode entdeckt , und bereits mit Erfolg angewendet . Die Haupt¬
sache dabei ist nämlich , daß er Arme und Beine ' abnehmen kann , ohne daß Diejenigen ,
welche sich der Operation unterwerfen , den geringsten Schmerz dabei empfinden . Er
braucht dazu ein großes Hackmesser , mit welchem er den Knochen schnell durchhaut . Die
Versicherung von Soldaten , daß sie durchaus nichts gefühlt , wenn ihnen Gliedmaßen durch
Kanonenkugeln weggeriffen wurden , hat den kühnen Arzt auf seine Erfindung geleitet . Im
„ Nouvelliste Vaudois " hat er dieselbe weitläufig beschrieben .

— Görhe ' S in zweifacher Beziehung „ klassisch" genannte Dramen : „ Jphigenia " und

„ Taffo " , sind von schöner Hand in 'S Englische übertragen worden , von einer jungen Dame ,
Namens Anna Swanwick . Sie hat diese beiden Dramen , von denen jedoch der Taffo
nicht ganz vollständig übersetzt ist , zusammen mit einem Bruchstück au - Schiller ' - ,,Jung¬
frau von Orleans " , unter dem Titel : „ Auswahl aus Göthe 'S und Schiller

' - Werken " ,
mit einleitenden Bemerkungen kürzlich herausgegeben .
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26 . , 27 . Juli .
Abends
9 Uhr .

Morgens
7 Uhr .

Mittags
2 Uhr .

Luftdruck reck, auf 10" R . 28 " 1 .5 28 " 0 .8 27 -11 .3

Temperatur nach Reaumur 11 .2 10 .0 15 .4

Feuchtigkeit n . Prozenten 0 .80 0 .83 0 63
Wind m . Stk . ( 4— Sturm ) SW ' SW ' W '

Bewölkung nach Zehnteln 0 .3 02 0 .9

Niederschlag Par . Kb . Zoll — — —

Verdünstung Par . Zoll H . — — 0 .38

Juli 27 . Temp . min . 8 .2 heiter . Duft . htr . Regentr .

GroßherzoglicheS Hoftheater .

Sonntag , 30 . Juli : Der Postillon von

Lonjumeau , komische Oper in drei Aufzügen ,
nach dem Französischen , von Friederike Elmenreich ;
Musik von Adam .

Der Tert der Gesänge ist bet Hofbuchhändler
C . Macklot , und Abends am Eingänge deS
Theaters für 12 kr. zu haben.

Nach der Vorstellung um 10 Uhr Eisenbahn »

fahrt von Karlsruhe nach Durlach u . Bruchsal .

so wie ei «
Nr . 26 im

48 kr .

1̂ 0 . 165. 2H Karlsruhe . (An -
>zeige .) Neue holländische Häringe
sind eingetroffen bei

fO . 63 .2j Karlsruhe . ( Anzeige . )
Zu vcrmicthen bis 1 . August ein elegant
möbliries Zimmer mit zwei Kreuzstücken ,
kleineres Zimmer . Näheres Waldstraßc

3 . Stock .
sv . 15L . ls Karlsruhe . ( Anzeige .)

*Bei dem hiesigen Bahnhofbau können fort¬
während tüchtige Maurergesellen dauernde Be¬
schäftigung erhalten .

Karlsruhe , den L6 . Juli 1843 .
A . Auftrag :
Kuentzle ,

Maurermeister .
fv . 162 . 1j Wolfartsweier . ( A n-

'
zeige . ) Bei Schwanenwirth Lehmann in

Wolfartsweier ist ächtes altes Klrschenwasser
s 1 st. per Krug und altes Zwetschgenwaffer

per Maas zu haben .
fv . t53 . 1j Karlsruhe . ( Wohnung zu

vermiethe » .) Das neu erbaute dreistöckige Wohn¬
haus in der Stephanienstraße Nr . 78 ist auf den

' L3 . Oktober d . I . im Ganzen oder theilweise zu
Vermietyen . Dasselbe enthält :

IS geräumige Zimmer , 3 Küchen und Waschküche ,
großen Keller und Trockenspeicher , nebst mehreren ver¬

rohrten Speicherkammern und allen sonstigen Ersorver -

niffen , ferner Stallung für 4 Pte - de , Kuijcherzimmer ,
Wa,,enieinl,e rc. und ist das Nähere zu erfragen ln

der Blumenstraße Nr 7 .
sv . lS8 . l1 Freiburg .

Wohnungsvermiethung .
In den Favritgeoällvrn der eye, »attglN

Baumwollipuinerer rn Seelbach , 1 ' / , Grunde von Layr , un¬

gefähr LOS Schritte vom Orr entfernt , in der Mttie »es

sehr reizenden Schutterihales , hart an der Schulter gelegen ,
ist «ine elegante , für jede Herrschaft , hauptsächlich für einen

angenehmen und gesunden Sommerau,enthalt sich eignende
Wohnung von sieben in einander gehenden tap - z>rlen Z .m -

ruern , nebst emein Salon , Vorzimmer und Garderobe , Küche ,
Keller , Speicher , Siallung und Reinste , aus Verlangen auch
ein Garten zu vermieihen ; aus jedem Zimmer genießt man
die herrlichste Ausfichr ln das so vielfache Adwechslung dar -
bielende romantische Thal und die nahen Gebirge ; wer bas

stille Landleben liebt , kann daher nicht leicht einen anmuiyi -

geren Aufenihalt finden .
Diese Lokalitäten würden sich der schönen und gesunden

Lage wegen auch vorzüglich zur Errichtung
'

eines Instituts

eignen , indem für dte,en Falt » och mehrere große Säle für
Unierrichrs - und Schlafsäle dazu abgegeben werden könnlen ,
und sich bei diesen Gebäuden ei» ei»ge,chlvffener großer , mit

Rasen und Obstbäumen angepstanzter Hos befindet , in welchem
ein laufender Brunnen ist ; auch könnte die Fischerei in der

Schütter gepachtet werden .
Over sollte vielleicht , nebst dem Eigenlhümer , noch Je¬

mand irgend ein Geschäft da betreiben wollen , wozu Wasser¬
kraft erforderlich ist, so könnte auch noch ein Lokal mit theil -
weiser Benützung

' eines Wasserrades abgegeben werden .
Die Wohnung rc . kann jeden Tag eingesehen und be¬

zogen werben ; wegen weiterer Auskunft und Bedingungen
beliebe man sich direkt an den Unterzeichneten Eigenihümer

zu wenden .
I . G Wagner

i» Freiburg .
sv .47 .2j Karlsruhe . ( Anzeige .)

^ Die Unterzeichnete hat ihre Lehr - und Er¬
ziehungsanstalt für Mädchen , wie sie früher
in Meersburg bestand , mit Genehmigung

der betressenden Oberbehörden nach Karlsruhe »erlegt . Sie

bietet daher jungen Mädchen , für die eine anspruchlose weib¬

liche Erziehung beabsichtigt wird , Aufnahme in thiem Haufe

zu Ganz - und Halbpension . Diejenigen , die nur die Unter¬

richtsstunden besuchen wolleck, können mit dem Anfang eines
jeden Monats — für jetzt noch — eintreik » . Prospekte ,
die ansjührlicher « Angaben enthalten , wird das Kontor der
Karlsruher Zeitung auf Verlangen abgeben ; um sonstige
nähere Mitiheilungen wolle man sich an die Unterzeichnete
selbst wenden .

KatlSiuhe , im Juli ig ^z .
Marie v . Kessel .

^ Durk -a-
ch. ( Bekannt¬

machung .) Durch di -
re« seuher . gen städtischen Bez . rksförfters
Schmitt zum landesherrlichen Be - iik «

förster in Mittelberg , ist die diesseitige Stelle erle «ch ,
worden und soll wieder bis 1 . September d. I . besetz ,
weiden .

Diejenigen Förster und geprüfte Fotstprakiikanteu , welche

sich um diese Stelle , die in einem Gehalt von 700 fl . be¬

steht, zu bewerben gedenken , mögen ihre Gesuche längstens in
14 Tagen

von heute a » , hierher eingeben .
Durlach , den 24 . Juli 1843 .

Gemeinderath .
M o r l o ck.

sv S7 .Lj Karlsruhe . ( Bekannt¬
machung . ) Badische 50 fl. Loose , deren
Serienziehung am 1 . August d. I . stattsindet ,
find zu haben bei

Karlsruhe im Juli 1843 .
K . H . Rothschild .

sv . 147 .2j Rastatt . ( S p r e u l i e-
ferung .) Für die Garnison Rastatt sin »
1500 Malter Spreu zu liefern , deren Lie¬
ferung im SummisfionSivege an den Mindest

nehmenden begeben wird . Die Liebhaber find ersucht , ihre
Angebote bis

Montag , den 7. August d . I .,
Vormittags 10 Uhr ,

bei der Unterzeichneten Stelle einzureichen , mit der Ueber -

schrift
„ Sprenlieferung betressend ."

Die Spreu ist kostenfrei in ' S Magazin der Garnison zu
liefern und zwar längstens bis S . September dieses Jahrs ,
ferner muß solche frisch und von allem Staub gereinigt
sehn , wobei noch bemerkt wird , daß das Maas abgestrichen
werden darf .

Rastatt , den 25 . Juli 1843 .
Großh . bad . Garnisonskommandantschaft ,

v . C l o ß m a n n.
sv . 148 .3j Tiefenbach . ( Liege n -

schastsversteigerung .) Richterlicher Ver¬
fügung großh . Bezirksamts Eppingen zu Folge
werden dem Müller Joseph Meliert dahier

seine sämmtliche Liegenschaften , bestehend in einer Mahl¬
mühl mit 2 Mahl - und ein Schätzung , ungefähr 8 Morgen
Aecker, Wiesen und Weinberge

DienStag , den 8 . August d . I .,
Nachmittags 1 Uhr ,

dahier auf dem Rathhause einer endliche » Versteigerung mit
dem Bemerken ausgesetzt , daß der endgültige Zuschlag um
das sich ergebende höchste Gebot erfolgt .

Diesenbach , den 24 . Juli 1843 .
Bürgermeister .

Verter .
vckt. Bohner ,

Rathsschreiber . '

sv . 161 .3j Karlsruhe . ( Holzversteigerung .)
Aus dem großh . Hardiwald , Forstvezuks Friedrichsthal ,
werden öffentlicher Ve - stcigerung ausgesetzt :

Mittwoch , den 2 . August d . I .,
in verschiedenen Distrikten :

' / , Klafter buchenes Scheiterholz ,
'

4 ' / . „ eichenes do.
111 ' / , „ forleneS do.

11V , „ eichenes Prügelholz ,
35 ' / , , , forleneS do.
34 tannene Stangen und

200 Stück forlene Wellen .
Die Zusammenkunft findet auf der friedrichSthaler Allee

bei der Kanalbrücke früh 8 Uhr statt .
Karlsruhe , den 26 . Juli 1843 .

Großh . bad . Hofforstamt .
I . A . d . H . F . M . :

Erdet meyer .
sv . i64 .3j Nr . 742l . PyilippSburg . ( Aus

forderung und Fahndung . ) Kanonier Peter
Würges von Kirrlach hat sich am 6 . April d . I . von
Hause enisernt und soll nach Nordamerika ausgewanberl sehn .

Derselbe wird deshalb auigrfordert , sich
innerhalb 4 Wochen

dahier oder bei seinem vorgesetzien Kommando zu stellen
und über seinen unerlaubten Austritt zu »eianiworien , widri¬

genfalls er als Deserteur angesehen un » die aus die Desertion
gesetzte Strafe gegen ihn erkannt würde .

Zugleich ersuchen wir die Polizeibehörden , auf den Kano¬
nier Würges , dessen Signalement unien beigefügt ist ,
zu fahnden und ihn im Betretungsfall anher abzuueiern .

Signalement
des Kanoniers Peter Würges .

Alter , 23 Jahr .
Größe , 5 ' 0 " .
Haare , schwarzbraun .
Stirn , hoch.
Gesichissorm , länglich .
Gesichtsfarbe , frisch .
Augenbraunen , fchwarzbraun .
Augen , schwarz .
Nase , proportionirt .
Mund , proportionirt .
Zähne , gesund .
Kinn , rund .
Bart , schwach .
Abzeichen , keine . .

Derselbe war bei seiner Entfernung bekleidet mit einem
Ueberrock von dunkelgrünem Tuch , einer Schildkappe von
gleichem Tuch , einer Weste von weißem Baumwollenzeug ,
dunkelblau tuchenen Hosen , schwarzer Halsbinde und Stieseln
an welchen die Absätze mit Elsen beschlagen waren .

Philippsburg , den 19 . Juli >843 .
Großh . bad . Bezirksamt ,

v. Reich lin .

sv . l35 .3j Nr . 19,054 . Pforzheim . ( Präklusiv¬
bescheid .)

In Sachen mehrerer Gläubiger , gegen die
Ganlmaffe des Valentin Guam von Neu -

haußen , Forderung betreffend ,
werden alle Diejenigen , welche ihre etwaigen Ansprüche an
sie Valentin G n a m '

sche Ganiuiaffe in der heuiigeu Tag¬
fahrt anzumelden unterlassen haben , von der Masse ausge¬

schlossen.
V . R . W .

Pforzheim , den 2l . Juli 1843 .
Großh . bad . Oberamt .

W . AhleS .

fv . 144 .3j Nr . 18,082 . Lörrach . ( Schuld enli -

quidation .) Gegen die Verlaffenschaft der Sattler Karl

Jäger ' s Wittwe von Kandern haben wir Bant erkannt

und Tagfahrt zur Schulbenliquidation »uf
Freitag , den 25 . August d> I . ,

. . . Vormittags ,
auf diesseitiger Amtskauzlei angeordnet .

Sämmtliche Gläubiger werden daher aufgefordert , ihre
Ansprüche an den Falliten auf gedachten Tag , unter gleich¬
zeitiger Vorlage ihrer Beweisurkunden , oder Antretung des
Beweises mit andern Beweismitteln mündlich oder schriftlich ,
persönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte anzumeldeu ,
und etwaige Vorzugsrechte zu bezeichnen und zu begründen ,
bei Vermeidung des Ausschlusses von der dermaligen Masse .

In der Tagfahrt sollen ferner über die Wahl eines
Maffepflegers und GläubigerauSschuffeS verhandelt , auch Borg -
und Nachlaßvergleiche versucht werden , bezüglich auf weiche
Punkte , mit Ausnahme eines etwa zu Stande kommenden
Nachlaßvergleichs , die ausbleibenden Gläubiger als der Mehr¬
heit der Erschienenen beitretend angesehen werden würden .

Lörrach , den 20 . Juli >843 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Schütt .
vckt . Junker .

fv .156 .3j Nr . 16,143 . Staufen . ( Sch ul den li¬
quid « tion .) Gegen Messerschmied Jakob Stein le von
hier haben wir Gant erkannt und zum RichtigstellungS - und
Vorzugsversnhren Tagfahrt auf

Montag , den 8 . Aug . d . I . ,
Vormittags 8 Uhr ,

angeordnet , wobei alle diejenigen , welche , aus was im¬
mer für einem Grunde , Ansprüche an die Gantmasse machen
wollen , solche, bei Vermeidung des Ausschlusses von der Gant ,
persönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte , schriftlich oder
mündlich anzumelden , und unter gleichzeitiger Vorlage der
Beweisurkunden oder Antretung des Beweises mit andern
Beweismitteln ihre etwaigen Vorzugs - oder Unterpfandsrechte
zu bezeichnen haben . Dabei verbindet man die Anzeige ,
daß bei dieser Tagfahrt ein Maffepfleger und ein Gläubi¬
gerausschuß ernannt , auch Borg - und Nachlaßvergleiche ver¬
sucht werben , mit dem Beisatze , daß in Bezug auf Borg -
Vergleiche und Ernennung des Maffepflegers und Gläubiger «
auSschuffes die Nichterscheinenden als der Mehrheit der Er¬
schienenen beitretend angesehen werden .

Staufen , den 19 . Juli 1843 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Eckert .
fv . l60 . 1j Nr . 9156 . Wolfach . ( Schuldenli¬

quidation .) Gegen die Verlaffenschaft der verstorbenen
ledigen Putzmacherin Verena Baur in Wolfach ist Gant er¬
kannt , und Tagfahrt zum RichtigstellungS - und VorzugS -
verfahrrn auf

Dienstag , den 22 . August d . I . ,
Bormittags 8 Uhr ,

auf diesseitiger AmtSkanzlei festgesetzt , wo alle Diejenigen ,
welche , aus was immer für einem Grunde , Ansprüche an die
Masse zu machen gedenken , solche, bei Vermeidung des AuS -
ichluffes von der Gant , persönlich oder durch gehörig Be¬
vollmächtigte , schriftlich oder mündlich anzumelden , und
zugleich die etwaigen Vorzugs - ober UnterpfandSrechte ,
welche sie geltend machen wollen , zu bezeichnen haben , und
zwar mit gleichzeitiger Vorlegung rer Beweisurkunden oder
Antretung des Beweises mit andern Beweismitteln .

Zugleich werden in der Tagfahrt ein Maffepfleger und
ein Gläudigeransschuß ernannt , Borg - und Nachlaßver¬
gleiche versucht , und solle » in Bezug auf Borgvergleiche und
Ernennung des Maffepflegers und GläubigerauSschuffeS die
Nichterscheinen »»-» als der Mehrheit der Erschienenen bei -
lrelenb angesehen werden .

Wolfach , den 12 . Juli 1843 .
Großh . bad . fürstl . fürstend . Bezirksamt .

F e r n b a ch .

Staatspapiere .
Wien , 22 Juli , äproz . Mer . 1,0 '/ , . 4vroz . 101 ;

3proz . 76V , ; 1834er Loose 142 '/ , l839er tll ' / . ; Esteryazy
54 ; Bankaktien 1622 ; Norvb . 104 '/ , Mail . Ersenb 96 '/, ;
Raaber Eilend 98 '/, .

Part « , 25 . Jult . 3proz . konsol . 80 . 15 3proz . ( l840 ) .
Iproz . 104 . 95 . 5prozent . konsol . 121 . 75 . Bankaktien 3272 50 .
Kanataktien — . — St . Germaineisenbahnaktien — . — .
Versailler Eisenbahnaktien , rechtes Ufer 285 . — . linkes
Ufer l07 . 50 . OrleanSer Eisenbahnakiien 663 . 75 . Straß -
burg -das Eisenbaynakt - 195 . — . Blg . 5pro ;ent . Anleihe — .
< l840 > 106 ' /, . ( 1642 ) 107 , römische do . 105 ' /, . Span . Akt.
27 . Pass . 4 ' / . . Neap . 108 . 50 .

Frankfurt , 26 . Juli .

Österreich .

Preußen .

Bayern .

Baden .

Darmstadt

Frankfurt .

Nassau .

Holland .

Spanien .
Portugal .
Polen .

Prz . Papier .

MetalliqueSobligationen

Wiener Bankaktien
„ „ per ultimo

fl . 500 Loose do.
fl. 250 Loose von 1839
jBethmann

' sche Obligat ,
do.

Wiener Stadrbanko
Preuß . Staatsschuldscheine

50 Thlr . Prämienscheine
Obligationen
Ludwigskanalakt . inc . d . v. C .
Obligationen
L . A . » fl . 50 Loose von 1840 ^

ditto von 1620
Obligationen

ditto
fl. 50 Loose
fl. 25 Loose
Obligationen
!TaunuSaktien ä 250 fl.

„ „ per ultimo
Eisenbahnobligationcir
Obligationen bei Rothschild
fl. 25 Loose
Jntegralr -Obligationeu
Syndikat -

ditto
Aktivschuld m . 4 C .
KonsolS L. St . » 12 fl.
fl . 300 Lotterieloose

do . zu fl . 500 .
Diskonto

4
4 '/ .
2 V.
3 ' l.

» '/.
3V.

3 '/ .
4

4
3 '/ . !

2V.
3 '/ .
4V.
5
2 V.

100'/ ,

Geld .

53 ' / ,

18 ' / .

112'/, ,
102

77 '/ ,
1998
1996
144
113

103 ' / .

103V.
88 '/.

101
75 '/ .
95 '/ .
56 ' /.

141
95

101
65
28 '/ .

102'/ ,
344 '/ .
344 ' / .
102

96
25 ' / .
53 ' / .

Gold .
Neue Louisdor
FrieorichSbor . .
Holl . 10 fl. Stücke
Randdukaten . .
20 Frankenstücke .
Enql . Guineen

fl-
11

9
9
5
9

11

kr.
5

45
55
34
29'/ .
56

Silber .
Gold »I st-lirreo
Laubthaler ganze .
Preuß . Thaler . .
Fünffrankenthaler .
Hochhaltig Silber .
Geringy .u . mittelhS .

18 '/ .
39
89
9l ' / .
3 '/ .

fl. kr.
375 —

2 43
1 44 ' /
2 20

24 20
. 24 12

Druck und Verlag von C. Macklot , Waldstraße Nr. 10.
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